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Bücher

Thomas Müller

Die Bayrische Sturm-Panzer-Kraftwagen-Abteilungl3
Bayreuth: Verlag Veit Scherzer, 2013, ISBN 978-3-938845-45-5

Als die britische Armee im
September 1916 erstmals 49
«Tanks» zum Einsatz brachte,

zeigte sich die deutsche Gene-
ralität nur wenig beeindruckt.
Viel zu spät erkannte die obers-

te Heeresleitung, welche Ge-
fahren im neuen Kampfmittel
lagen und es dauerte noch bis

zum Frühjahr 1918, die briti-
sehe Armee hatte bis zu die-

sem Zeitpunkt fast 500 «Tanks»

zum Einsatz gebracht, bis der

erste deutsche «Sturmpanzer-

wagen», der «A7V», eingesetzt
werden konnte. Weil zu die-

sem Zeitpunkt die deutsche
Industrie nicht mehr in der

Lage war, genügend Kampf-
wagen zu produzieren, wurden
erbeutete britische «Tanks» im
besetzten belgischen Charleroi

repariert, mit deutschem Ho-
heitsabzeichen versehen, von
deutschen Truppen übernom-

men und unter Verwendung
der britischen Einsatzgrund-
sätze wieder ins Gefecht ge-
bracht. Der Autor erzählt die
Geschichte der Panzer-Män-
ner der ersten Stunde, die sich

freiwillig in die heissen, lang-

samen und technisch unzu-
verlässigen Stahlkolosse zwäng-
ten. Er beschreibt Aufbau
und Gliederung der bayeri-
sehen Panzertruppe und schil-
dert die Einsätze unter Ver-

wendung von Erlebnisberich-
ten. Zahlreiche Dokumente
und bisher meist unveröffent-
lichte Fotos vervollständi-

gen dieses empfehlenswerte
Werk über ein kaum bekann-
tes Kapitel deutscher Militär-
geschichte.

Erz/ //<srr

Ulrich Fischer

Brennpunkt Kaiseraugst. Das verhinderte Kraftwerk.
Mit einem Vorwort von Christoph Blocher und einem Nachwort von Peter Scholer

Bern: Verlag interforum, 2013, ISBN 978-3-9524099-4-7

Deutschland und die Schweiz

versuchen nach dem Reaktor-

Unglück in Fukushima unter
dem Titel «Energiewende» den

Ausstieg aus der Kernenergie-

nutzung. Grund genug für Ul-
rieh Fischer, 38 Jahre nach der

Besetzung und 25 Jahre nach
der Liquidation des Projektes
Kernkraftwerk Kaiseraugst sei-

ne persönlichen Erinnerungen
an die Auseinandersetzung um
das umstrittene Grossprojekt
zu publizieren. Ulrich Fischer,

Fürsprecher und ehemaliger
FDP-Nationalrat, war als Di-
rektor der Kernkraftwerk Kai-

seraugst AG jahrelang direkt
in das Projekt involviert und
kannte sämtliche Akteure sei-

tens der Promotoren und Geg-

ner persönlich. Entstanden ist
eine fakten- und episodenrei-
che persönlich gefärbte Dar-
Stellung der teilweise mit harten

Bandagen und illegalen Aktio-
nen geführten Auseinanderset-

zung. 1975 kam es zur Beset-

zung des Areals, 1979 wurde
der Informationspavillon von
militanten KKW-Gegnern in

die Luft gesprengt. Auf Ersu-
chen der Aargauer Regierung
stellte die Felddivision 5 damals

einen Generalstabsoffizier ab,

welcher Massnahmen zur Räu-

mung und zum Schutz des Ge-
ländes auszuarbeiten hatte. Die
Auseinandersetzung zog sich

Jahre dahin, insgesamt hat-

ten zwischen 1969 und 1989
15 Bundesräte mit dem Werk
zu tun. Fischer, seit 1987 Mit-
glied des Nationalrates, wurde
wie viele andere am 2. März
1988 während der Session von
der «Verzichtsmotion» über-
rascht. Im Nachgang zu Tscher-

nobyl hatten bürgerliche Poli-
tiker um Christoph Blocher,
Jakob Schönenberger und
Georg Stucky befunden, bes-

ser ein Ende mit Schrecken als

ein Schrecken ohne Ende.

Aufdie Frage, ob es sich beim
Scheitern des Projektes eher um
eine Kapitulation des Rechts-

Staates vor dem Druck der
Strasse oder um einen Sieg des

Volkswillens über starre Struk-

turen, die nicht mehr den poli-
tischen Realitäten entsprochen

haben, gehandelt habe, antwor-
tet Fischer wie folgt: «Die Epi-
sode Kaiseraugst (muss) in un-
serer rechtsstaatlichen Demo-
kratie ein Einzelfall bleiben...
Unsere Rechtsordnung hat für
alle Fälle vorgesorgt, auch für
jene, in denen sie den politi-
sehen Realitäten nicht mehr zu

genügen vermag. ...Deshalb
bleibt für ein Handeln ausser-
halb der Rechtsordnung in un-
serem Staate kein Raum.»

Ulrich Fischer hat den Mut,
mit Christoph Blocher und
dem AKW-Gegner Peter Scho-

ler (Ehrenpräsident der «Ge-

waltfreien Aktion Kaiseraugst»)
zwei der Hauptakteure bei der

Beerdigung respektive Verhin-

derung seines Lebenswerkes

mit je einem Vor- respektive
Nachwort zu Worte kommen
zu lassen. Eine Chronologie
zum KKW Kaiseraugst und
ein Personenregister runden
den für zeitgeschichtlich Inte-
ressierte wertvolle und span-
nend zu lesende Band ab.
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